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unb bis na* ®räni*en feinauf feat. Die britte Sri*
gäbe, bie ben untern Sauf bcr ©ufere oon Sud)«
bi« SRofer befeftt, beftferänft ft* mefev auf bie De=

fenftüc. UnS ftfeeint auf ©runb einer SRefognofcirung,
bie wir bi« über £ntnjenf*wil unb bi« auf bie norb*
weftli*eu Slbfeättge beS SottenbergeS auSgebefent fea*

feen, Wel*e ber feinblidjen Slrtillerie bie beften S»*
fttionen bieten, wäferenb unfere SIrtiHerie im Sreiten*
loo aufgeftellt, ein ganj ungenügenbcS @*uffelb
feat, e« fei bie gewäfettc ©teflung'für bie Dffenftoe
eine ungünftige, ba man ft* ni*t gefeorig entroicfeln

fattn, ba bie einfeeitli*c Seitung be« ©efeefet« erfefewert

wirb unb mau ft* fofort genötfeigt ftefet, baffelbe in
ba« offenfte Serrain ju jiefeen. Die ©teHung gc*

ftaltet ft* günftiger, Wenn wir im Seftfte beS Dor*
feS £unjenfd)wil unb namentlid) audj beS oorfein
erwäfenten SottenbergeS ftnb, uub wtr würben bafeer,

wenn wir wirflid) offenfto oorgefeen Woflen, uttfere

erfte ©teflung auf ber Sinie SRttppevSwi(=@*aftS*

feeitn elnnefemen. Die ©ufevetilinie erlaufet unb oer*

laugt gewiffermaftcu eine beoba*tcitbe ©teflung; eS

fefeeint gar ni*t unjwccfmäfig, ben geinb ju oer*

tocfeii, auS ben SBatbbcftlöen ju beboudiiten unb ifen

in bie für unS günftige Serraitigeftaltttng feeran*

fommen ju laffen, auS ber eS mögli* fein wirb,
ifen, fobalb er erfefeeint, auS unfern Slrtifletiepofttio*
tten im wirffamen Äreujfeuer ju befefeiefen (©tfeuf*
liitien 2000-2500 ©eferitt), wäferenb er offenbar
ÜRüfee feat, unfere gcftfeüftten ©teflungen feinlängli*
ju erforfefeen. SBürbc aud) fein Slngriff ein glücf*

li*er fein, fo feaben wir bur* bie Sage unferer SRe*

feroen, bie auS iferen gebeeften ©tettungen ebenfo*

leidjt bur* bett ©önfearbwalb na* ©ufer, als im

offenen Serrain na* Su*S unb SRofer gelangen fön*

neu, bie ÜRöglicfefeit, fte Jeberjeit bafein ju werfen,

wo cS am nötfeigften fein Wirb, wäfevenb eine SRe*

fevoefteflung am äuferften rcdjtett glüget, ber ftd)

fogar bis ®räni*en auSbcfent, ttnS unter Umftänbtn
ble gäfeigfeit benimmt, im entfcfecibetiben SRomente

bie SReferoen ba ju oerwenben, wo bie ©efedjtScnt*

wieflung eS gebietet. SBir ftnb nfefet ber 3lnft*t,
baf ber geinb feinen £)auptfteft auf baS Dorf ©ufer
ma*en wfrb, baS mit feinem Äirdjfeofrebuft, ber

©önfearbfteflung, bur* ben 3nfammenftuf »on ©ufere
unb SBtjne eine befonbere SertfeeibigtingSfäfeigfelt
gewäfert, er wirb efeer oerfueben, unfer ©entrum ober

unfern linfen glügel ju feebrofeen, jumal cr gegen

benfetben gebeeft fecranmarftfeiren fann, wai un«

jwar oeranlaffen wirb, ifen ju »erlocfcn, gegen ©ufer

ju bebou*iren, ofene baf wir ifem bie meiften Srup*
pen »or ©ufer fdjon jeigen.

SBir feaben gerne bie 2Rinbcvfeeit«anft*t unfeve«

Äoflegen evwäfent, um buv* biefelbe' »evanlaftt ju
wevben, in Äüvje bie üRotion, bie utt« ju unferem

Slufmavftfee gefüfert, geltenb ju maefeen. Damit
f*tiefen Wir unfeve Slvbcit.

Slavau, 1. unb 3. 3anttav 1869.

Dev SRefevcnt: SRubolf.

Uer (ßiarner ©fftjietenerein an fämmtli*e
Sekttonen ber f*wei3enf*en ©fftjier0gefcllf*aft.

SBertfee Äamerabcn! SÖejugnefemcnb auf unfer IcfetcS Girfutat
an fämmtlicfec fantonalen OfftjicrSoetcinc beeilen wir ur.S oots

etft, in fiaglidjcm ©djicibcn enthaltene Daten ju fectitfetigen.

Sffiie Sfenen mm aud) befannt fein »oitb, feat bet IBunbcSratfe nidjt
nut 65,000, fonbern 80,000 Scttcrligcwcferc tfeeilweife bei SJtcu»

feaufetfafetif, tfeeitweife ben SBaffcnfabtifea in Scftcllung gegeben.

<Da eine Slenberung biefet Beifügung nidjt in bet Äompetcnj
bc« SButibcStatfecS liegt, bem eibg. 5D?i(it»ubcpaitcmcnt fein Ärctit
jur Slnftfeaffung einiget feunbert hinterlaber »etfdjicbcncr Äon«

fituftion bewilligt ijt, ftefet tem glarncrifdjtn OfftjicrSöcvctn fein

anbetet SBeg offen, feine im Dtunbfdjrciden attSgefptodjencn 9ln>

fidjtcn jur ©eltung jit bringen, als berjenige, oor bie fünftigen
SJiouat jufammcntretcnbe SunbeSoerfammlung ju fefeten. Sn
maucfecit Sfeeilen bev ©djwcij, in oielen Äantonen fennt eine

giefjc Slnjafel oon Dfftjieren unb ©olbaten webci taS Slkttcilis

gewefet, nod) bie neuem Jpintcrtabct ofene SJiagajiti butd) eigene

Slnfdjauung, nod) »iel weniget fann an foldjen Drten oon »or>

genommenen SdjicfipioOcn bie Dtcbc fein; cä fdjicn uns beffealb

am jwcdcr.tfptedjcnbftcn, fämmtlidje fantonale DfftjicrSvcrcine auf»

jufotbcin, fadjfitiibigc ©clcgiitc an einen ju bejeiefenenben Dtt,
wo »erglcidjcnbe ©djicfiprokn mit Jpintcrlatctn »cifdjicbcnct ©»=

flcme, mannigfaltiger Äonftruftion »otgenommen wuibcn, abju*
orbnen. Snbem bet Seitpunft Ui SufammentrittcS bet nädjftcn

SSuntcSocifammluug nafee bcooijtcfet, muffen wir uns mit fclifeen

fprofecn um fo mefet beeilen, wenn, wie tiefi unfetet Slnfdjauungs»

weife ju ©tunbe liegt, fadjbcjügtidjc, aud) auf tiefe fßroben ftdj

ftüfecnbc ©ingaben an bie feofee 83unbc8»crfamntlung geridjtet

werten follen. SEßit taten ©ic bafect ein, an baö ben 20. 3 tt n i

in 9t ap pet «weit afejufealtcnbc SfJroltefdjiegcn Selegtttc afejtt*

orbnen, weltfee bem ©tfeießen beiwofenen, fitfe gegenfeitig bcfptedjen

unb oon ben ctjicltcn SJicfultatcn, ben gcinacfetcn ©tfafetungen

ben Geteilten, oon benen fie abgefantt wotben, Skridjt erftatten

würben. (Si fann uns nut etwünfefet fein, wenn audj bie fcn=

ftige Sfeeitnafeme »on Dffijietcn an biefem ©djiefsen tcdjt jafel»

reidj ausfällt. SBir werben nitfet ermangeln, audj ben feofeen

ShtubcStatfe cinjulaben, fid) in SfiapperSwcil »ertreten ju laffen.

Dtatürtidjcnocifc ftefet cS jebem DfftjicrSoctein ju, »on ftd; aus

ifem befannte neue ©ijftcme »on Jpintctlabctn natfe Sftappctswcfl

jut Äonfuttenj cinjufenben; CS wiib uns unt fo angenefemer fein,

wenn »on biefem 9icd)tc jafeltcid; ©ebrauefe gemadjt wirb, ba bei

glatncttfdje DffijtciSocrein feineSwegS alle in bcr Scfetjctt aud)

nur in ber ©djwcij aufgctaudjtcn #inteilabiu<gSwaffcn fennt,

nod) audj bemfelben immet bie -Mittel unb SBcgc ju ©ebote

ftefeen, (Srftnbcr ober SBcrfecffercr »on #intcrtatcrn ju bewegen,

ftd; feef bet in DtappcrSwcit ftattjufeabcnbcn ©d)icfsptobe am SBctt-

fampf jtt feetfeeiligen.

S)ic näfeetn fteftfefeungen übet Stnetbnung unb SBornafemc bet

©tfefefiprobe werben ble ©elegittcn bet fantonaten DffijictSoctcinc

untet fttfe »eteinbaren.

©ie notfemals bringenb ctfudjcnb, nidjt ju »ctfäuincn, ©de»

gittc nad) fJiappctSwctl jtt fenben, entbieten wir Sfenen ficunb-

eibgenöffifdjen ©ruß unb £anbfdjtag!

©ibgtnofftnfdjoft.
SßunbeSftabt. (©ewcfeiftagc.) SEBie »citautet, fott bie ftänbe«

tätfelidjc Äommiffion füt ^tüfung beS ©cfdjäftSberidjtS pto 1868

in bei* ©ewefetftage feine Slnttägc im ©inne bet SBcfticbungcn

bei ©tatnet Dfftjicisgefcltfdjaft »ot bie SunbcSbcrfammlung ju
bringen bcfdjloffcn feaben; wäfetenb int ©egentfeeil ble national»

rätfelitfec ©cfdjäftSptüfungS.-Äommlffion beantragen fott; CS fei bie

gabrifation beS SkttciligcwcfeiS ju fiftiren unb feien weitere Ski»

futfee im ©inne bet 33cfdj(üffe bet ©tatnci-Dffijietc »otjunefemen.

Sltjem. (Stirn* unb ©djicfiuntcitidjt in ben (StgänjungS*

fd)ulcn.) SBit feaben beteits lefete« Safet betiefetet, baf) ber Gr-

jlcfeungStatfe auf Slntrag bc« §trrn Dberft Seit bcfdjloffen feabc,

bei bem ©ropen Dtatfe ben Slntrag ju fteaen, ben Sutnuntetticfet

— 207 —

und bis nach Gränichen hinauf hat. Die dritte
Brigadc, dic dcn untern Lauf dcr Suhre von Buchs
bis Rohr bcsctzt, beschrankt sich mchr auf die

Defensive. Uns scheint auf Grund cincr Rckognoscirnng,
die wir bis über Hunzcnschwil und bis auf die

nordwestlichen Abhänge des Lottenberges ausgedehnt
habcn, wclche der fcindlichcn Artillerie dic besten

Positionen bictcn, währcnd unsere Artillerie im Breiten-
loo aufgestellt, cin ganz ungenügendes Schußfeld
hat, cs sei die gewählte Stellung'für die Offensive
cinc ungünstige, da man sich nicht gehörig entwickeln

kann, da dic einheitliche Leitung des Gefechts erschwert

wird und man sich sofort genöthigt sicht, dasselbe in
das offcnstc Terrain zu zichcn. Die Stcllung gc-
staltct sich günstiger, wcnn wir im Besitze des Dorfes

Hunzenschwil und namcntlich auch des vorhin
erwähntem Lvttcnberges sind, und wir würdcn daher,

wenn wir wirklich offensiv vorgehen wollcn, unsere

crste Stcllung auf der Linie Rupperswil-Schafis-
heim einnehmen. Die Suhrenlinie erlaubt und
verlangt gewissermaßen eine beobachtende Stellung; cs

scheint gar nicht unzweckmäßig, den Feind zu
verlocken, nus den WalddcsMcn zu debonckircn und ihn
in die für uns günstige Terraingcstaltung
herankommen zu lassen, aus der es möglich sein wird,
ihn, sobald er erscheint, aus unsern ArtiUcricpositio-
nen tm wirksamen Kreuzfeuer zu beschießen (Schußlinien

2000-2500 Schritt), während er offenbar

Mühe hat, unsere geschützten Stellungcn hinlänglich

zu erforschen. Würde auch sein Angriff ein glücklicher

sein, so haben wir durch die Lage unserer

Reserven, die aus ihren gedeckten Stellungen ebenso-

lcicht durch den Gönhardwald nach Suhr, als im

offenen Terrain nach Buchs und Rohr gelangen
können, die Möglichkeit, sie jederzeit dahin zu werfen,

wo cs am nöthigsten sein wird, während eine Re-

scrvestellung am äußersten rechten Flügel, der stch

sogar bis Gränichen ausdehnt, uns unter Umständen

die Fähigkeit benimmt, im entscheidenden Momente
die Reserven da zu verwenden, wo die Gefechtsentwicklung

es gebietet. Wir sind nicht dcr Ansicht,

daß der Fcind seinen Hauptstoß auf das Dorf Suhr
machcn wird, das mit seinem Kirchhofreduit, der

Gönhardstcllung, durch den Znsammenfluß vvn Suhre
und Wyne eine besondere Vertheidignngsfähigkeit
gewährt, cr wird eher versuchen, unfer Centrum oder

unsern linken Flügel zu bedrohen, zumal er gegen

denselben gedeckt Heranmarschiren kann, was uns

zwar veranlassen wird, ihn zu verlocken, gcgcn Suhr
zu debouchiren, ohne daß wir ihm die meisten Truppen

vor Suhr schon zeigen.

Wir haben gcrnc dic Mindcrheitsansicht unseres

Kollegen erwähnt, um durch dicsclbc veranlaßt zu

werden, in Kürze dic Motion, dic uns zu unserem

Aufmarsche geführt, geltend zn machen. Damit
schließen wir unsere Arbeit.

Aarau, l. «nd 3. Januar 1869.

Der Referent: Rudolf.

Der Glarner Osflzicrsverein an sämmtliche Sek-
tionen der schweizerischen Wsfiziersgcscttschaft.

Wcrthc Kamcradcn! Bczugnchmcnd auf unser letztes Cirkular
an sämmtliche kantonalen OfsizicrSvercinc beeilen wir uns vorerst,

in fraglichem Schreiben enthaltene Daten zu berichtigen.

Wic Jhncn uun auch bekannt sein wirb, hat dcr BundeSrath nicht

nnr 65,000, sondcrn 80,000 Vcitcrligcwchre thcilwcise dcr Ncu-

hauscrfabrik, thcilwcise dcn Waffcnfabrikc« in Bestellung gegeben.

Da eine Aenderung dicser Vcrsügung nicht in dcr Kompetenz
dcs VimdcSrathcS licgt, dem cidg, Militärdcpartcmcnt kcin Krcdit

zur Anschaffung cinigcr hundert Hintcrladcr vcrschicdener

Konstruktion bewilligt ist, steht dcm glarncrischen Ofsizicrsvcrcin kein

andcrcr Wcg offcn, scine im Rundschreiben ausgesprochenen

Ansichten zur Gcltung zu bringcn, als derjenige, vor die künftigcn
Monat zusammcntrctcnde BundeSvcrsammlung zu kchrcn. Jn
manchcn Theile» der Schwciz, in viclcn Kantoncn kcnnt cinc

großc Anzahl vvn Ofsizicrcn und Soldatcn wcdcr daö Vcttcrli-
gcwchr, noch dic neuer» Hintcrladcr ohnc Magazin durch eigene

Anschauung, noch vicl wcnigcr kann an solchcn Orten von

vorgenommenen Schießprobcn dic Rede scin; eS schic» uns deßhalb

am zwcckcutsprcchendstcn, sämmtliche kcmtonalc OfsizicrSvcreine anf-

zufordcrn, sachkundige Dclcgirtc an cincn zu bczcichncnden Ort,
wo vcrglcichcndc Schicßprcbc» mit Hintcrladcr» vcrschicdencr

Systeme, mannigfaltigcr Konstruktion vorgenommen würdcn, abzu-

ordncn. Indem dcr Zeitpunkt des Zusammcntrittcs der nächsten

Bundesversammlung nahe bevorsteht, müsscn wir uns mit solchen

Proben um so mchr bccilcn, wcnn, wic dicß unscrcr AnschauungS-

weist zu Grunde licgt, sachbczüglichc, auch auf dicse Proben sich

stützende Eingaben an dic hohe Bundcsvcrsammlung gerichtet

wcrdcn sollcn. Wir ladcn Sic dahcr ci», an das dcn 20. I » n i

in Nappcrsweil abzuhaltcndc Probcschießcn Delcgirte
abzuordnen, wclchc dem Schießen beiwohnen, sich gegenseitig besprechen

u»d »on den crziclten Resultarci!, dcn gcmachtcn Erfahrungen
dcn Bercine», vo» dcncn sie abgesandt wordcn, Bcricht crstattcn

würdcn. Es kann uns nur erwünscht sein, wcnn auch dic

sonstige Theilnähme von Ofsizicrcn an dicscm Schicßcn rccht zahlreich

ausfällt. Wir wcrdcn nicht ermangeln, auch dcn hohc»

Bundcsrath ciiiznladcn, sich in RappcrSwcil vertreten zu lasscn.

Natürlicherweise stcht cê jcdcm Ofsizicrsvcrcin zu, von sich aus

ihm bekannte ncuc Svstcmc von Hintcrladcr» nach RappcrSwcil

zur Konkurrenz cinzuscndcn; cS wird uns um so angcnchmcr sci»,

wcnn von dicscm Rcchtc zahlreich Gcbrauch gemacht wird, da dcr

glarncrischc Ofsizicrsvcrcin kcincSwcgS allc in dcr Lctztzeit auch

nur in der Schweiz aufgetauchten HintcrladnngSwaffcn kcnnt,

noch auch dcmsclbcn immcr die Mitici und Wcgc zu Gcbotc

stchen, Erfinder odcr Vcrbcsscrcr von Hinterladern zu bewegen,

sich bci dcr in RappcrSwcil stattzuhabcndcn Schicßxrobe am Wctt-

kampf zu bcthciligcn.

Dic nähern Fcstsctzungcn übcr Anordnung und Vornahme dcr

Schicßprobc werben die Dclegirtcn dcr kantonalen Offfziersvercinc

untcr sich »ercinbaren.

Sie nochmals dringend ersuchend, nicht zu versäumen, Dclcgirtc

nach RappcrSwcil zu scndcn, cutbictc» wir Jhncn frcund-

cidgenössische» Gruß und Handschlag!

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Gewehrfragc) Wic verlautet, soll dic ständc-

rZihlichc Kommission für Prüfung dcs Gcschäftsberichts pro 1668

in dcr Gewehrfrage keine Anträge im Sinne der Bcsircbungcn

dcr Glarncr Ofsiziersgesellschaft vor dic Bundcsvcrsammlung zu

bringcn bcschlossc» habe»; während im Gcgenthcil dic national-

räthlichc GcfchäftSxrKfllngs-Kommission beantragen soll; cs sei die

Fabrikation des VcttcrligcwchrS zu sistircn und seien wcitcrc

Versuche im Sinne dcr Beschlüsse dcr Glarncr-Ofsizierc »orzunchmc».

Luzer«. (Turn- und Schießuntcrricht in dcn Ergänzung«-

schulcn.) Wir haben bereits lctztcs Jahr berichtet, das, dcr Er-

zichungsrath auf Antrag des Hcrrn Oberst Bell beschlossen habe,

bei dem Großen Rath dcn Antrag zu stcllcn, dc» Turnunterricht
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tu allen üoltsftfeulcn cinjiifüfeten. loci äU'iattjung be« neuen
i'clfsi'djulgefefc« fam tet Wegcit|laub jut iöefeanblung. Die
Äommiffion beantragte einen neuen Sßatagtapfe, wetdjet ben Sunt»
unb ©djlcpmitcrrufet in ten ©rgänjungS.SBicberfeolungSftfeulen
einfühlt, $crr Dberft ©torfer nafem fitfe mit giefjet SBäimc
be« 4'otftfelagc« an, unb wie« auf bie erfeöfeten Slnforberungen,
weldje In lötpctlidjct unt geiftiget bejiefeung bie neuen ©djicp.
Waffen an ben ©olbaten (teilen, fein, unb jcigte, tap in fpätern
SaMcn ta« Sjerfäumen nidjt mefet nadjgcfeolt wetben fönne, ba
tie Snftruftionüjeit »iel ju furj fei. Sind) ba« Surnen fei notfe.
wenbig, intern tie adetfeauenbe Scfdjäftigung ben Äörper weniger
wofel al« mipbilbct. ©et Slnttag tes Jfprn. Dberft ©toder wurbe
nadj einiger ©isfuffion oou bet SWcfetfecit angenouuneii. Stad)
Slnttag tet Äommiffion wutbe aud) beftfeloffen, baS Sutitcn an
beu SWittclfdjutcn in üettnnbuitg mit SBaffcnfunbc ju leferen.

— (©abe für ba« eibg. greifefeiepen.) ©ine Slnjafel Dffijicte
bei ©tabt Sujetn feat btei elegante SJteoolocr nebft SWunition al«
©injctnptcife füt tie ©djncllfeueijdjeibc beftimmt. «Wöge ba«
SBcffptel Wadjaljmung finben unb tie ©djncllfcuetfrfeclbe icidjlidj
mit ©aben betadjt wetten.

— (Sur ©ewefetfragc.) «Ca« Sirfutar bc« DffijfcrSocrelu«
»on ©laru«, wcldjc« fämmtlidjc fdjwcijctifdjc Dffijietc ju einem

iPtcbcfdjicpcn am 20. Suni nadj Diappcrsweil labet, ijt feier mit
Scfrictigung aufgenommen wotten. ^taftiftfee Üerfudjc finb ein
beffere« SWittcl, Surfet in tie fdjwcbenbc grage ju bringen, als
blinbet ©laufee. Unfer eigene« ttttfeelt ftefet jwar auf ©tunb
bet »otgenommenen SJJctfudje fdjon jicmllcfe feft, bod) Ijt e« leidjt
möglidj, baf ba« S]3iobcfd)icpcn in 9tappct«t»cil ein beffete« 9!c*

fultat füt ba« SJcttctligcwcfet ju Sage föibctt, a'S tiefe« bei

unferem 2Bcttfdjlcpcn bei gall wat. ©« würfet uns bltfc« auf<

rid'tig freuen, tenn wir wetben »on feinet anbern Slbfidjt geleitet,
als für unfcte Sltmee eine möglicfe gute #antfcucrwaffc ju tx-,

fealten. Sffiir finb begierig, wetdjen Sicritfet unfcte ©clegirten nadj
#aufe bringen weiten, unb feoffen, baft fdjon ta« Sntetcjlc, wel'
tfec« ba« SPrebcfdjicpcn babutdj bietet, bap bie bcjten unb neueften

ftfeweijctifcfecn §anbfcucn»ajfcn ba »ertreten fein wetten, jafetteiefee

Sfecilncfemct feetbeifüfeten wetbc. SBenn ba« ^aboptirte Stepetii*.
gewefer fo gtope "i'otjüge befifet, wie befeauptet witb, fo bietet
ba« piojeftirtc fßrebcfdjicpcn bie befte ©elegenfeeit, feine Ueber*

legenfeeit ju jeigen. ©ic SBaffe, mit bcr wir »ictlcidjt eine«

Sage« unfere greifeeit uttb Unabfeängigfeit »ertfeeibigen muffen,

foll ten SSeiglcidj mit feiner anbetn fdjeucn.

Safel. (©ewefetfragc.) iDcr au« Dffijietcn, Unterofftjieren
unb ©olbaten beftefeenbe 3nfantcric»ctcin »on SBafel feat, natfebem

berfelbe fttfe itt jwei Sifeungcn mit tiefet grage bcfafjt featte, bc
ftfelojftti, fidj ben ©cfltcbungcii bet ©latncr DfpjicrSgcfctlfcfeaft
anjitfcfelicpcn, welcfee feefannttitfe bafein gefeen, bie bofecit SSuntc«.

befeötbtn ju »eranlaffen, bafj balbtnöglidjft unb in gtöpetem SWap«

ftabc praftifdje »erglcidjcnbc SBctfucfee mit bem 3)cttctli< unb ben

beften ©inlatet--®ewefetcn »cranjtaltet wetten, um, jc nadj beren

©rgcbnip, ftatt be« Süettcrli. ein ©inlattt*®ewefet al« Dtbonnanjs
Sffiaffe für bit Snfanterie cinjufüfercn.

War (tu. (©ewefetfragc.) H. ©ie am ©amStag in bet SBer«

fammlung bcr Slarauct DffijictSgtfcIlfcfeaft geftellten ttnb fobann

mit jwei weitem Sufäfectt befdjloffcncn Stnträge lauten wie folgt:
„©ic DffijictSgcfcllfcfeaft bc« Skjiif« Slarau, in Söetratfet, bap

ba« Utepetirgcwcfer namenttiefe für bie fdjwcljcrifcfee Slrmee unb

in taftifdjer Sßcjiefeung bem ©inlatcr »otjujicfeen fei, bap bas

Sßoigcfecn tet SBuntcStefeöttcn unb bet »on ffet bcftelttejt ©xper>

tenfommiffton in bcr SEcwaffnungSfragc ein unbetfngtcS 3utraucn

jum 3ktterli>©cwefer ai« einer »otjügticfecn ÄticgSwaffc teefet--

fettige, bap bie SSoruafemc »on weiteten SBaffenptobcn nut bem

Swiefpatt bcr SWcinungcn SSctfdjub leiften unb ben für jcbcS

#cer naefetfecitigen, unter Umftänben »crfeängnip»ollcn Suflanb
eines Sßtosiforiuuiö »ctlängcin wüibc, bap cnblidj cfneifcit« ein

Slbftfelup in ben gcttfdjritten tet Sffiaffcntetfenif in nädjftcr 3u*
fünft niefet jit erwarten fei, wäferenb anberetfeit« eine mögliefeft

raftfee Sinfüfeiung ber beftniti» angenommenen SEBaffe unb ein

möglidjft fdjncllc« unb gtüntlitfec« SBcrttautwcrben bcr Sruppe
mit betfelben at« bet widjtigfte galtot unferer SBcfetfäfeigfcit cr*

fdjciite, befdjtlcpt: 1. ©« fei auf bie Sufdjiift bc« glameiiftfecn
DffijietSoeiciuS nidjt ciitjuttetcu. 2. ©S fei oon tiefem SSefdjlup

fämmtlldjcn aargauiftfeen Dfftjict«»etelncu Äenntnip ju geben unb
biefelben jum Sl.tfefetup cinjulaben. 3. ©S fcl bctfelbe bem g(at=

ncrifdjeit DfftjicrSocrein unb bem fdjweijetifdjcn SWilitärbcpatto
ment mitjutfeciten. -i. ©« fei ba« fdjwcijctifdjc SWilftärbeparte*
ment nod) befonber« ju cifudjcn, cä möge bie gabrifation bcr
SSettcrligcwefetc nidjt eingeteilt, fonbetn mit berfelben fo raftfe
wie möglidj »otgegangen wetben. — ©« freut mid), bap biefe
©efefelüffe bei Slatauet Dfftjiere butdj SJJetöffcuttidjung in ;bet

SBiilitätjcitung unfeten fämmtlitfecn fdjweijccifdjcn SBaffcnfamcta*
beu jur Äenntnip gebraefet werben. Sd) wütbc c« füt ein Un.
glürf featten, wenn noefe weitet, »lellcldjt Safete lang gcptöbclt
wetten follte, unb wenn bcr ©ntfefeeib in ter SBewaffnungSfragc,

ftatt bent Urtfeeil bet fectoottagenbftcn ©atfeocrftänblgcn unb bcr
bie SSciantwottung übernefemenben SScfeötbcn, bem Sufall bet
öffcntliefecn SWctnung, ben Saunen bc« ©efeeibenftanbe« unb *cr
Snttiguc anfeeimgegeben wütbc."

3lü » lanb.
granfreid). (©feaffepotgewefere bei bcr SWarlne. Snfanterie.)

©cr Ärieg«ut(nijlcr feat bent SWarinetniniftct citca 2000 ©feaffc*

potgewefete unb 400,000 Patronen füt bie SWatinc<3nfanterlc

jut ^Beifügung geftetlt, bie man befanntlid) al« SanbungSttupptn

ju »erwenben pflegt.

— (©tärfe bc« ftaiijöfifcfecn jjeet:«.) Stad) ben Slngaben
bc« SMaubudjc« beftanb bcr ©ffeftloftanb bcr aftioen Sltmee am
3t. ©cj. ». 3. au« 378,852 SWann In gtanfteid), 64,531 SWann

fn Algerien unb 5328 SRann In Stalien; natfe Slbjug »on

114,431 SWann in Urlaub, befinben fiefe nur 334,280 SWann

witflidj untet ben SBaffen.

— (©ie SJtotfewenbigfcit beS Äriege«.) ©cr „Moniteur de
l'arm^e" cntfeält unter bem Sitel: „Le D<5sarmement de la
France" einen Slrtifel, bcr gerabeju eine Slpologie be« ÄticgcS

ift. Sfem jufolge fft bcr Ärieg notfewenbig, weil ba« SJölferrredjt
in gtopet ©cfafet ift, wenn c« nidjt »cttfeeibigt wiib. „©et Ärieg
ift", wie biefe« Statt fagt, „bet natüttiefee ßuftanb ber Stationen."

„Dfenc ben Ätieg" — fo meint ber Moniteur de l'annöe, unb

feier brüdt ct eine Sbee au«, bie Äalfct SJtapoleon futj »or bem

Slu«btudje bc« itatienifefeen Äriege« auSfptatfe — „ofene ben Ärieg
»crwcitfelidjen bie Stationen unb tommen feerab." SJtad) bern

Moniteur de l'armöe gibt e« ba, wo bcr „homme d'armes" fefelt,

nur ben „homme d'argent", unb in Sffiirflitfefcit ftnb c« nur
bie Sötfens unb ©elbmcnfcfeen, wetefeen bet Ätieg ©efeaben ju.
fügt, ©em Moniteur de l'armöe jufolgc bcföibctt bcr Ärieg
bie ©totlifation, ben £anbel, bie Äünfte unb SBiffcnfdjaften, unb

fte »erbanfen ifem ifere feeften ©tobetungen. „granftefd;", fo

feetpt c« bann fdjlicplidj, „feat feine efetgeijigen SBegietbcn; e«

will bie SJlufec unb ben grieben ©utopa'S niefet ftören, «bet c«

witb audj nidjt entwaffnen, ©eine SBaffen finb »oltfommen, feine

Slrfenale ftnb gefüllt, feine SReferoen eingeübt, feine geftungen in

gutem Suftanbe, unb feine SWobilgatbc, wcldjc füt bie Sltmce eine

©tüfjc fein foff, tft in bcr Dcganifation. ©ein SRufem liegt in
bei* SWatfet feinet SBaffen; c« wirb nitfet »ergeffen, wa« e« biefen

tapferen Stuppcn fdjulbet, unb eS wirb in ©uropa ben SRang

feewaferen, wetefeen c« feinen SBaffen »erbanft. Sagt niefet, iap
ber ©egen in bie ©djeibe gejtopen werben mup; ber ©egen tft
bie SBaffe bcr ©fere unb bcr $fiid)t, aber e« gibt eine »iet ac-

fäfertfdjcre Sffiaffe als ben ©egen, bie mefer al« biefer bte 5Ra>

tionen unb bte 3nbi»ibticn fompromittitt, uub biefe SBaffe, meine

Herten tttopiften, ift eure geber."

©oeben ift erfdjienen:

Rothpletz, Die schweizerische Armee im Feld.
I. Theil. 8°. geh. Fr. 4.

SGBir bitten Sfere Sefieflung umgefeenfe ju mmfeen.

Safet.
©tfjwetßfjttttfettfdjc äScrlagStiudiljanblung,
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,n alien Volksschulen cinznfülrc,,. Bci Berathung dcs »eiu»
VollsstbnlgcsctzcS kam tcr Gcgcnstand zur Behandlung. Dic
Kominisnon beantragte cine» »cncn Paragraph wclchcr dcn Turn-
„„r Cchiesinnterricbt i„ dcu ErgänzungS ZLictcrholungSschulen
cinnilrl. Hcrr Obcrst Stockcr nabm sich mit großcr Wärmc
tes Vorschlagc« an, und wicS anf dic crhôhle» Anforteriingc»,
wclchc in körpcrlichcr und gcistigcr Bczichuug die ncucn Schicß-
waffcn an dcn Soltatcn stcllcn, hin, und zcigtc, daß in spätcr»
Jal>re» das Vcrsäumcn nicht mchr iiachgchrlt wcrdcn könnc, da

tic JnstrnktionSzcit vicl zu kurz sci. Anch das Turnc» sci uoth-
wcntig, intent tic ackcrbaucnte Beschäftigung tcn Körpcr wcnigcr
wobl als mißbildct. Dcr Aulrag des Hr». Oberst Stocker wurde
„ach cinigcr Diskussion von dcr Mchrhcit angcnommcn. Nach
Antrag tcr Kommission wurtc auch bcschlosscn, das Turncn an
dcu Mittelschulen in Verbindung mit Waffcnkundc zu lchrcn.

— (Gabe für das cidg. Freischießcn.) Einc Anzahl Ofsizicrc
tcr Statt ì?»;crn hat trci clcgantc Rcvolvcr ncbst Munition als
Einzclnprcisc für tic Schncllfcucrschcibc bcstimmt. Möge daS

Beispicl Nachahmung sintcn und dic Schncilscucrfchcibc rcichlich
mit Gabcn bcdacht wcrtcn.

- - (Zur Gcwchrfragc.) TaS Cirkular dcS Ofsizicrêvcreiuê
von GlarnS, wclchcs sänimtliche schwcizcrischc Ofsizicrc zu cincin
Probcschicßc» am 20. Juni nach RappcrSwcil ladct, ist hier mit
Bcfrictignng aufgcncmmcn wortc». Praktische Bcrsuchc sind cin
besscrcs Mitici, Xicht in tie schwcbcntc Fragc zu bringcn, als
blintcr Glaubc. Unscr cigcncö Urthcil stcht zw« auf Grund
dcr vorgciiommcncn Pcrsuche schon zicmlich fcst, doch ist cs lcicht
möglich, daß das Probeschicßcn in NaxxcrSwcil cin bcsscreS

Rcfultat für das Vcttcrligcwchr zu Tagc sördcrt, a's dicscS bei

unscrcm Wettschicßcn dcr Fall war. Es würdc uns dicscS

aufrichtig frcucn, tcnn wir wcrtcn von kcincr andcrn Absicht gclcitet,
als sür nnscrc Armee cine möglich gutc Handfeuerwaffe zu
erhalten. Wir sind b,gicrig, wclchcn Bcricht unscrc Dclcgirtc» »ach

Hausc bringcn wcrdc», und hosfcn, daß schon das Jntcrcssc, wclchcs

taS Probcschicßc» dadurch bictct, daß die bcstcn und neuesten

schwcizcrischcn Hantfcucrwaffcn da »crirctc» scin wcrdc», zahlreiche

Thcilnehmcr herbeiführen wcrdc. Wcnn daö adoptirte Repetirgcwchr

so großc Vorzüge besitzt, wic bchauxtct wird, so bictct
das xicjcktirtc Probcschicßcn dic bcste Gclcgenhcit, scinc Ucbcr-

lcgcnhcit zu zcigcn. Dic Wassc, mit tcr wir vicllcicht cincS

Tagcs unscrc Frcihcit und Unabhängigkeit »ertheidigcn müssen,

soll dcn Vcrglcich mit kcincr andcrn schcucn.

Basel. sGcwchrsragc.) Dcr aus Ofsizicrcn, Untcrcfsizieren
und Soldaten bestehende Jnfantcncvcrcin von Bascl hat, nachdcm

dersclbc sich in zwci Sitzungen mit dicscr Frage besaßt hattc,
beschlossen, sich dcn Bestrebungen dcr Glarncr OfsijicrSgcscllschaft

anzuschließen, welche bekanntlich dahin gchcn, dic hohc» Bundcs-

behrrten zu »cranlasscn, daß baldmöglichst und in größerem Maßstabe

praktische »erglcichcndc Bcrsuchc mit tcm Vcttcrli- und dcn

bcsten Einlcidcr-Gewchrcn veranstaltet werten, nm, jc nach dcren

Ergebniß, statt des Vcttcrli- ci» Einlader-Gewchr als Ordonnanz-
Waffc für die Jnfantcric einzuführen.

Aarau. (Gcwchrfragc,) L. Die am Samstag in dcr

Versammlung der Aaraucr Ofsiziersgcscllschaft gestclltcn und sodann

vut zwci wcitcrn Zusätzen beschlossenen Anträge lauten wie folgt:
„Dic Ofsiziersgesellschaft dcs BczirkS Aarau, in Betracht, daß

das Repetirgcwchr namcntlich für die schwcizcrischc Armee und

in taktischer Bczichung dcm Einladcr vorzuziehen sei, daß das

Vorgehen dcr Bundcsbehördcn und dcr von ihr bestellte» Erxcr
tenkrmmissio» in dcr Bcwaffnuugsfragc ein uubedingtcs Zutrauen

zum Vcttcrli-Gcwehr als cincr vorzüglichcn Kricgswasfc recht-

fcrtigc, daß dic Vcrnahmc von weiteren Waffenxroben nur dem

Zwicspalt dcr Mciuungc» Vorschub lcistcn und dcn für jcdcS

Hccr nachtheiligen, untcr Umständen verhängnißvollen Zustand

cincS Provisoriums verlängern würdc, daß cndlich cincrscitS ein

Abschluß in tcn Fcrtschrittcn dcr Waffcntcchnik i» nächster

Zukunft nicht zu crmartcn sci, währcnd andcrcrscitê eine möglichst

rasche Einführung dcr desiniti» angcnommcncu Waffe und ein

möglichst schnelles und gründliches Vcrtrautwcrden dcr Truppe
mit dcrsclbcn als dcr wichtigste Faktor unscrcr Wehrfähigkeit er¬

scheine, beschließt: 1. ES sei aus dic Zuschrift des glarncrischcn
OfsizicrSvcrcius »icht cinzntrclcn. 2. ES sci »on dicscm Beschluß
sämmtlichcn aargauischcu OffizicrSvcrcincn Kenntniß zu gcbcn und
dicselbcn zum Anschluß cinznlatcn. 3. Es sci dcrsclbe dcm glar-
»erischc» Ofsizicrsvcrcin und dcm schweizerischen Militärdepartc-
ment mitzutheilen. 4. Es sei das schweizerische Militärdepartement

noch besonders zu ersuchen, es möge die Fabrikation dcr
Vcttcrligcwchrc nicht cingcstcllt, sondcrn mit dcrsclbcn so rasch

wic möglich vorgcgangcn wcrdcn. — Es frcut mich, daß dicsc

Beschlüsse dcr Aaraucr Ofsiziere durch Veröffentlichung in der

Militärzcitung unscrc» sämmtlichc» schweizcrischcn Waffcnkamcra-
dcu zur Kenntniß gebracht wcrden. Ich würde e« für ei»
Unglück haltcn, wenn noch wcitcr, vielleicht Jahre lang gcpröbclt
wcrtcn solltc, und wen» der Entscheid tn der Bewaffnungöfrage,
statt dcm Urtheil dcr hcrvorragendstcn Sachvcrständigcn «nd dcr
die Verantwortung übcrnchmcndcn Bchördcn, dcm Zufall der

öffcntlichcn Mcinung, dcn Launen des Schcibcnstandcs und dcr

Intrigue anheimgegeben würdc."

A il s 1 a n d.

Frankreich. (Chasscpotgcwchre bci dcr Marine-Jnfantcric,)
Dcr Kricgsministcr hat dcm Marincministcr circa LODO Chasse -

pctgcwchre und 400,00) Patroncn für die Marine-Infanterie
zur Verfügung gestellt, dic man bekanntlich als Landungstruppen

zu verwenden pflegt.

— (Stärke dcS französifchcn HccrcS.) Nach dcn Angaben
dcS BlaubuchcS bestand der Effektivst«»!, dcr aktiven Armee am
31. Dcz. v. I. aus 378,852 Mann in Frankrcich, 64,d3l Mann
i» Algerie» »nd 5328 Mann in Italic»; nach Abzug von
114,431 Mann in Urlaub, befinden sich nur 334,280 Mann
wirklich untcr dcn Waffen.

— (Die Nothwendigkeit des Krieges) Dcr „Klooitsur eis

l'kimse" enthält unter dcm Titel: „I^s Désarmement às I«,

?nmc:e« eincn Artikel, dcr geradezu eine Apologie des Krieges

ist. Ihm zufolge ist dcr Krieg nothwendig, weil das Völkerrecht
in großcr Gcfahr ist, wcnn cS »icht vertheidigt wird. „Dcr Krieg
ist", wic dicscs Blatt sagt, „dcr natürliche Zustand der Nationen."

„Ohnc dcn Kricg" — so meint der Boniteur cls I'srmes, und

hier drückt cr eine Idee aus, die Kaiser Napoleon kurz «or dcm

Ausbruche des italienischen Krieges aussprach — „ohne den Krieg
verweichlichen die Nationen und Kmimcn herab." Nach dem ^lc,-
mteur àe l'armes gibt es da, wo dcr „Komme à'srmes" fehlt,

nur den „Komme à'srgent", und in Wirklichkeit sind es nnr
die Börsen- und Gcldmcnschcn, wclchcn dcr Krieg Schaden

zufügt. Dcm Klonitsur às l'armes zufolge befördert dcr Krieg
die Civilisation, den Handel, die Künste und Wissenschaften, und

sie verdanken ihm ihre hefte» Eroberungen. „Frankreich", so

heißt es dann schließlich, „hat keine ehrgeizigen Begierden; es

will die Ruhe und dc» Frieden Europa'S »icht stören, aber cs

wird auch nicht entwaffnen. Scinc Waffen sind «ollkommen, scinc

Arsenale sind gefüllt, scine Rescrvcn eingeübt, seine Festungen in

gutem Zustande, und seine Mobilgardc, wclche für die Armce eine

Stütze sein soll, tst in dcr Organisation. Sein Ruhm licgt in
dcr Macht scincr Waffcn; cs wird nicht «crgcssen, was c« diesen

tapferen Truppcn schuldet, und es wird in Europa dcn Rang
bewahren, welchen cs scincn Waffen verdankt. Sagt nicht, daß

dcr Degcn in die Schcidc gestoßen wcrdcn muß; der Degcn ist

die Waffe dcr Ehre nnd dcr Pflicht, abcr cs gibt eine viel

gefährlicher« Waffe als den Degcn, dic mchr als dicser die

Nationen und die Individue» kompromittirt, und diese Waffe, meine

Herren Utopisten, ist eure Feder."

Soeben ist erschienen:

KotKplet«, vie «elnvekeriseke ^rmee im kelS.
I. l'irei!. 8°. Agir. I'r. 4,

Wir bitten Ihre Bestellung umgehend zu machen.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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